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Amtlicite BckcutrtttnietetE;;einige-te.
J!-T-! 397»l Namslau, den 29. October t877.

Bekanntmachung.
Der Schmiedemeister Christian Poll oczek in Strehlitz I»ll. beabsichtigt, auf feinem Grund-

stiick No. 8 daselbst eine Schlachlstätte einzurichten.
Dieses Vorhaben wird auf Grund des § 17 der (S)eioerbeordnung vom 21. Juni 1869

mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen vom Er-
scheinen dieser« BekanntmachUng im Amtsblatt ab gerechnet, bei dem ».)lmtsoorsteber Herrn Tarno-
grocki in Strel)litz 1., bei welchem auch Zeichnung und Beschreibung auslii-gen, anzubringen sind.

Vorstehende Frist ist für alle Einwendungen nicht privati·ecbtlicher Natur präelusoriscb.
«-I« -»Ist «· «· ·« s)icsiue;·t·;i1k, »» 23. Oktober t877.

Der Freigärtner Christian Wt)remba in Damme-r ist als Gemeinde-Vorsteher für genannte
Gemeinde gewahlt und als solcher«-vereidet worden. g
M syst Namsl;u, den 30 October· l877.

Der Lehrer Robert Christian in Wind.-Marchwitz ist als Gericbtsschreiber für diese Ort-
fchaft am 20. d. M. gerichtlich vereidigt worden.

Der Königl. Landratl). Salice Contcssa.

Bekanntmachung.
Am Vormittage des 22. October 1877 zwischen 8 nnd 9 Uhr find dem Lohngärtner Brit

zu Altstadt, Kreis Nantslau, mittelst Einbruchs folgende Sachen gestohlen worden:
ein Pelz, braun überzogen, inwendig von weißer Wolle, mit einem schwarzen Krimmerkragen
und schwarz besetzten Vordertbeilen, ein Paar langschä»ftige neubesohlte Stiefeln, ein Paar
wollene Frauenstt·ümpfe, ein Paar Fraueuschuhe, eine blaue Schürze, eine Schürze von Kattun,
vier weiße Leinwandhemden, ein buntes und ein weißes Taschentuch.

Des Diebstahls verdächtig ist der aus dem Gefängniß in Brieg entsprungene Tagearbeiter
Franz Hanfler aus Namslau.

Brieg, den 25. October 1877. Der sättigt. Staats-Anwalt.

Allgemeincr Anzeiger.
Notbwendiger Verkauf.

Die der verehelichten Stellenbesitzer Langner, Franziska geb. Biniek, zu Buchelsdorf
gehörige Freistel1e No. 18 zu Buchelsdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 17. Dezember I877, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. l, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4 «Hectar 11 Art- 90 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 95 Mark 85 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutz-ungswerthe von 24 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht angetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuschlages wird am IS. Dezember 1877,
Mittags l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 22. Oktober 1877. Der Snbhnfltttions-Rfchtkk.
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Bekanntmachung.
» »Die evang. Lehrerstelle zu Deutsch-Marchwitz, diesfeitigen Patronats, mit welcher neben

freier Dienstwohnung und Beheizung ein festes Jahresgehalt von 810 Mark verbunden ist, wird
zum I. April» künftigen J·ahres·vacant. Bewerber um dieselbe wollen sich unter Beifügung ihrer
Atteste und eines curr. v1tae bis zum 20. November cr. bei uns melden.

Namslau, den 29. October 1877. Der Magii1rat.Offene Lehrerstelle! M M
An der hiesigen evangelischen Stadtschule ist die 7. Lehrerstelle vacant und foll fpätestens zum

1. Januar 1878 wieder befetzt werden.
Das Gesammteinkommen der Stelle beträgt 900 Mark und steigt nach dem hier eingeführten

Stellenfystem bis 1500 Mark. Hierauf Reflectirende wollen sich bis zum 15. November er. unter Ein-
der Personal-Papiere bei uns melden.
Namslau, den 22. October 1877.

reichung
- Der Magistrat.

Be-ka»nnt·ma»e»hung. - ··
In Folge Verlegung des Etats1ahres bei der stadtischen Sparkasse erfolgt fortan die Zin-

fenzahlung alljährlich in der Zeit vom 14. bis 20. März.
Nainslau, den 24. Ort. 1877. � Der Magistrat.

Streu-Vettern f- H
Freitag den 2. November sollen die Streu-Parzellen an der Baumgartau, Laubs-

ker Grenze und Tannengarten meistdietend gegen baare Zahlung versteigert werden.
Sammelplatz der Käuscr im Schlage des Tanne-ngartens.

L- z Ramslau, den z23.»-October t877. z H - - ff z - Forst-.Kommission.Bekanntuiachung. f
Da es bei unserem ausgedehnten Geschäftsbetriebe einerseits nicht immer möglich ist, bei Ein-

tritt des Fälligkeitstermines der Vorschuß-Wechsel die Erklärung der Bürgen einzuholen, ob sie die
Bürgfchaft weiter behalten wollen oder nicht, � andererseits aber auch unsere Aufforderung hier-
zu meistentheils unberiicksichtigt bleibt, � so sieht sich der unterzeichnete Vorstand zur nachstehenden
wohl zu beachtenden Bekanntmachung veranlaßt, daß in solchen- Fällen, wo der Bürge nicht selbst
rechtzeitig und zwar schriftlich bei dem Vorstande wegen Befreiung aus der Bürgschaft
anträgt, � stillschweigend die weitere Beibehaltung der Bürgschaft, event. bis zur vollständigen Be-
zahlung des Wechsels angenommen wird.

Es wird dabei jedoch noch ausdrücklich bemerkt, daß die Haftpflicht des Unterzeichners eines
Eigenen-Wechsels, sofern nicht Befreiung im Nechtswege Seitens des Bi·irgen erstritten wird,
�� bis zur Verfallzeit des Wechsels (3 Jahre) gesetzlieh fortdaiiert. �

Namslau, den 29. October 1877.
Der Vorstand des hiesigen Vorschuß-Vereins. Eingetr. Genossenschaft.

» �·zIk.»Ycosthüe. Hi. Hzys·zlia. H. Ruyter. ;

Auktton.
Sonnabend, den 3. November cr.,

Porm. 10 Uhr sollen vor resp. im Auctions-
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1 Spazierwagen, 2 Siedemaschinen,
1 Nähmaschine, 2 Kühe, 46�2 Mille
Cigarren, 1 Stutzuhr, 100 Stück
Bücher, 3 eiserne Oefen, 1 Amboß,
Z Repositorien und verschiedene Mo-
bilien

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 29. October 1877.

Der gerichtliche 3lurtions-ConiiniIIariug.
Gar!-e. »» .

Anction.
Sonnabend den 3. November, früh 9 Uhr,

werden im Hause Ring- und Schützenstraßen-Ecke
6 Zwar ·zPferdedeicieii, 2 Paar xHtiefekn, 1 Hand-
wagen, 1 ghaIsepot-Gewehr nebst Yatroiien,
1 Hinab und weibliche Fikeidniig5siiicl·ie gegen
gleich baare Zahlung versteigert.

per pr. xIuctioii5-Eoiiiinissar. Raßler.
Averroes.

Montag den 5. November, früh von 10 Uhr
ab, findet auf dein Pfarrhofe in Mangschütz
bei Brieg eine Versteigerung von Aekergeråthen,
Wagen und Möbeln statt.

sind auf ein sicheres länd-
liches Grundstück vom 1. Fe-

O bruar 1878 an zu vergeben.
Von wem, sagt»die Expedition d. Bl.

« Mein gut M « « F« « als·: Wh let G-Willson, Sitiger",f
szisfort. Lager von  Hostie, Ebenda Säulenmafch. für
S.«chubm.,, empfehle ich unter Garantie zu den bill. Preisen.

« Bitte um gütige Beachtung. Hochachtungsvoll

II. Gerla(-h, Krosterstraße.
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Shawls und Cachenez.
Auch find fertige Di1ffel-, Barchent-, Stepp- u. Li1stre- I
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-«« Zur gätigen Beachtung «?
empfehle ich:

eine große Auswahl Winterwolle, p-«I-I--» Qualität und
sche billig, bei Abnahme mehrerer Pfunde noch billiger; Unter-
jacken, Beinkleider, wollene Hemden, Gefundheit8- H
Jacken für Herren und Damen, Kinder-Jackehen u. -Mützen, I
Kopf- u. Taillen-Tücher, Westen- u. Seelenwårmer, -!

I
J

Jacken, Kinderkleidchen, Ober- u. Nacht-Hemden für i
Herren, Frauen- und Kinder-Hemden und Schürzen «-
siets vorrc·ithig.

Form: BarchcUt, weißen und bunten, rothc Flanellc,
Lirstre, Alpacca, Casimir, Sammet, �sJ»iips, Atlas u. ,Seidenzeuge, Piave, Sl)irtinå, Wams, Leinwand, i
Futterzeuge, Gaze, Mull, ardrnen, Tisch- und
Bettdecken. I

Eine große Auswahl SchUhc it! Lebst- Zeug- DÜssEI
und Filz für Herren, Damen und Kinder; Winter- Und Glctc(Z-
Handschuhe, Regenschirme, wollene mit Glocke, v. 3 Mk. 25 Pf. ab. Yj
Såmmtl. Kurz- u. Pofamentierwaaren,
Teppich- u. Sarg-Franzen, seidene u. wollene Kleider-
und Chenillen-Franzen.

All- AcccU YUtzfttchcU nnd die dazu
nöthigen Artikel.

Im Gasthofe --zur goldenen Krone«
!· ». - - ...« · « .» « �.---�-.�--- -. --» -- - -- -�-� - --« -----i---«- - - - - �--- -H-1j-.-.-..-,-.« » I

« H

P

- i-- .

ierdurch warne ich einen Jeden, meinem Diejenigen geehrten Leser, welche
Sohne Johann Geld oder sonstige Ge- ans tnemerBibliothek schon vor länger
genstände zu borgen, da ich weder haft als txt Tagen Bücher geliehen haben,

- bar bin, noch überhaupt für nichts«we»rden ersn»cht, dieselben sobald als
aufkomme. II�lllu-Im S(9IIlsuIlcs·, möglich uruekbrin en n woll n.

Einlieger in l)örnberg bei Reichthal
Z S Z E

Oe  O
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Zu einer Besprechung, betreffend die

Wahl der Stadt-Verordnetenladen ihre Mitbürger für ,
Sonntag den 4. November, Nachmittags 3 Uhr

in das Grimm�fche Lokal ein
Namslau, den 28. October 1877.

Dr. I-arisol1. W. (J0lm. Paltin. I( · I(
- »» � no e.

T Das große Pelzwaaren-Lager H
XII. B»-«-;-«, gitürsctsner Er(-slau,J

Ring 35 parterre, 1. und 2. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh» Reise-, Jagd- und Livrt·-e-Pelze-
für Damen Geh- und Reise-Pelzmäntel nach den neuesten F-a(;ons

mit echt Lhoner S-eidensammet-, Seidenrips-, Wollrips- und Stoffbezügen.

Große Auswahl von Damen-Pelzgarmturen
in gebet, ZUarder, Yerz, gütig, Ich, Z3isam und .Hlinnli5.

Fnßsäeke, Jagdmnffen. Schlittendecken nnd verschiedene Pelzmützen.
Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Bedie-

nung geliefert. Umarbeitungcn und Modernisirungen werden in meiner eigenen Werkstatt be-
sorgt. Auswahlsendungen werden portofrei zugesandt.

XII· B0csL-TO, -Kürschner, -«!k3re8lau, Ring

S-S

F-VI

Hm Yamen des Honigs.
In der Untersuchung wider den Gastwirth

Gustav Heinze hier und dessen Ehefrau Emma
Heinze hier �� No. 175x77 � hat das Königliche
Kreis-Gericht zu Namsiau, Erste Abtheilung, in
der öffentlichen Sitzung vom 21. September 1877,
an welcher Theil genommen haben:

1. Der Kreis-Gerichts-Director Müller, als
Vorsitzender,

2. der Kreis-Richter von Fran(;ois,
3. der Kreis-Richter Freiherr v. Nordenflycht,

nach mündlicher Verhandlung der Sache und An-
hörung des Königlichen Staats-Anwaltes Hebe-
mann, sowie der Angeklagten, und unter Zuziehung
des Gerichtsschreibers Leonhard für Recht erkannt:
daß der Angeklagte, Gastwirth Gustav Hein e zuNamslau der öffentlichen Beleidigung fchul-

dig und deshalb mit 20 Mark Geldstrafe,
für den Fall des Unvermögens mit Z Tagen
Haft zu bestrafen und in die Kosten zu ver-
urtheilen, daß dem Beleidigten, Polizei-
fergeanten Hentfchel, die Befugniß zuzufprechen,
die Verurtheilung des Angeklagten durch ein-
malige Einrückung des verfügenden Theils
des Erkenntnifses in dem Namslauer Kreis-
blatt innerhalb 14 Tagen nach Rechtskraft
des Erkenntnisses auf Kosten des Angeklag-
ten bekannt machen zu lassen.
Von Rechts Wegen.

I« Meine Wirthschaft, mit 20 Morgen
Acker und Wiesen nebst; Schmiedestelle bin ich
Willens, aus freier Hand sofort zu verkaufen.

ca-I Ist-II in Schmograu.

Holzverkanf
tm 3iorstremer goterzendorf.

Vom I. November er. ab beginnt der Ver-
kauf von trockenen, harten als weichen Brenn-
hölzern des hiesigen Reviers. Verkauf-stage wie
bisher Montag und Donnerstag und in der
Wohnung des Unterzeichneten.

An erwähnten Tagen findet von 10 Uhr ab
der Bauholz-Detail-Verkauf im Schlage .Kopun
bei Johannsdorf statt.

Sterzendorf, den 30. October 1877.
Die Forstverwaltung. gez. Arndt.

Dr. Scheibler�s
Mnndwasser

nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Dr. Burow,
bestes und billigstes Mittel gegen Zahn-
schmer dauernd zu beseitigen, das Stockender Zähne und Weiits?einbildung an den-
selben zu verhüten, das Zahnsleisch gesund zu
erhalten und jeden iiblen Geruch aus dem
Munde sofort zu entfernen. Allein bereitet in
der Anstalt für künstliche Badefurrogate von W.
Ne11(10rt« G Co. in Iiiinigsbe1«g in Pr.
Preis für 1 Flasche I Mk» halbe 50 Pf.

Niederlage in Namslau bei Herrn

A . Z F. l(-;I«rl0wsky.
empfing und empfiehltpro
Pfund 60 Pf» Cent-

nern»):ise billiger.
Da lnsel).
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·YH  für Han·db·etrieb», einspännig, zweispännigund vterspanmg, berühmt und anerkannt als die

besten, solidesten und billigsten zu bedeutend ermäßigtet;1 Preis. ößt S t St d wo Pfd« » « eren gr&#39; e or e per un e .
H   Rindviehfutter schneiden, weniger Betriebskraft

Von Nm. 54 an. erfordern als alle anderen, fast keine Abnützung
haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.

« &#39; · d ö" S t st"dl" d "-
Neuestc Ruhms chnetd-Mai chmc ßT;««x;.?.T»E:« Mk-;..T sk:2«:...;,«k. »Ist

Von Nin. E-IS an. Leistet bis 3000 Pfd. stündlich. so construirt sind, daß man nach
jahrelangem Gebranch nur die Messer zu schärfen braucht, was auf jedem Schleifstein geschehen kann.

, " mit gezahnten Walzen, welche nicht stumpf wer-Patcnt · SchrotmuhIe.. den können, deren kleinste Sorte ein Kind betreiben
BpUNM. Mk. LcistiMg Mk kiciIIstcil I Ctc.stüIIdi. kann, mit welchen Hqfek, Gekste, RoggcU, Mais
und Bohnen gleich gut geschroten werden können, mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.

Werth Beil« jun» ,Masct).-,fahtili in Frankfurt a. Jst» SkilktIic. 21.
Abbildungen nnd Be!ehrei,hungen aus Verlangen gratis und franco. Agenten erwünscht.

Allen Bewohnern von Reichthal und «« M
Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß . tue« a«lS9klich9

mich hierselbst als -«

7Wtrtnaciter und Gokdurbeiter
etablirt habe und empfehle mein gut assortirtes
Lager aller Arten goldener nnd silberner
Herren- u. Datnenuhren, Negulatcure,
Tifch- nnd Wandtthren zu einer gütigen
Beachtung.

Beicht-hal, im October 1877.

G. -4p«s0-OF,
7!kIltrmac1ter untI GoItiin«beiter.

Wohnhaft beim Getrcide-Kaufmann Hm. Yrobig.
T- Neparatut-en aller Art K

werden sauber und zu soliden Preisen ausgeführt.

Oft-nröhre, Ofcnthürcn,
Bratkaftcn, Kochmafchi-

neu, febmiedeeiferne
. Koch- nnd He-izöfeu

werden in meiner Werkstätte gefertigt.
Reparaturen jeder Art sofort.
Bei prompter Bedienung bittet um ge-

neigten Zusprnch
Joseph Fraenkel.

Die geebrten Ankragen zu beantworten, erlaube
mir anzuzeigen, dass ich das I)ep(3t meines

,,Rest1tut1o11s-Flu1ds«
in IZl�0sItI-U aufgehoben habe; gleichzeitig bringe
ich zur Kenntniss, dass weder ein .Ap0tIl0k0I« noch
s0I1skJ 0II19«1l(I die v0I�scIII�jft zur Anfertigung meines

,,lIest-Initiati--IE(�lustig«
kennt � noch besitzt.

Da« Simon.
Erfinder des Restitutions-Fluids

und Griinder der Fluid-HeilInethode
l«lssA, Reg.�Bez. Posen.

Hof-0bocoladen-Fabrik:
Sedrüder stollwerck, cäln

ubergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel- und l)essert-chocoladen sowie Puder-cacao�s,

B welchen in Philudelphia neuerdings die Preis-
1IIeduil1e zue1·l1annt wurde, in It-IIIISItUI
He-ro B. I-keckem-um.

solche zu vergeben hat,
ei» Grundsiiick zu ver-

s kaufen wünscht, ein solches
J

zu kaufen beabsichtigt, eine
Wirthfchaft- Oeco-

nomiegut etc. zu pachten sucht, eine Ge-
fchaftsempfel)lung zu erlassen gedenkt,
überhaupt Rath zu Jnsertionszwecken bedarf,
de: wende sich vetrauensvoll
an die Annoncen-Expedition von

T G. I-. I)a»ube 8r Co.
in II II IS Sl«A U
Bliicherpla.tz 8.

«zY�(ervenketden!
gochwacl)ezuftande!

Das berühmte Qriginalmeisterwerck »Der
Jugendspiegel« bespricht diese traurigen Zu-
stände und- erläutert sie manchem Manne,
dem ihre Urfachen räthselhaft sind. Mit ana-
tomischen Abbildungen für 2 Mk. zu beziehen
von W. Bernl)ardi, -Berlin ON«-,
Tempelhofer Ufer 8. Allen, welche an den
Folgen heimlicher Gewohnheiten leiden, ein
goldenes Schatzkästlein voll Rath, Trost und
Belehrung.

eine Stelle fucht, eine
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Andeiweitige Unternehmungen veranlassen mich, mein sehr bedeutendes

Trick-, Mo(1emaaret1- 11.Lei11wancI«-Lage
bis Ende dieses Jahres um die Hälfte zu reduciren. Ich eröffne demnach am I. NovenIber c. eine

-.

in dem gkoßqktigsi·cU Maßstabe und biete dadurch meinen geehrten Abnehmern Gelegenheit, die
lIc!Ie.�stL�II UND gcfchtlIc1kFVeHIistcU Waaren vom ciIIfachstcII bis·zum hoch-
kIg-g«UIkcffeIk Artikel um  Procent unter dem Einkaufs-preise anschaffen zu können.

G b s ders erl ube P . C l; fm rks I zumir auf naiäieheenb:n a   ci1i1achi:n:an
Schwarzen Taffet . . . . . . . . Bett. Elle I5 Sgr

A!

Croif("e neige nopp(5 la. . . . . . .
Printed Donhle Cords (waschächt) . . .

,, Mohairs . . . . .
Gesiteifte Alpaccas in schwerster Qualität .
Einfarbige Alpaccas und Nipfe . . .
Alpacca-Gtvsgrains mit seidenartigeni Lüftre . «
Doppel--JIiix-Liisire, gute und kräftige Qualität . . .
DotIble-Poplines, gestreift und carirt. . . . . ,, ,, 3V2 ,, L
Halbwollene Povliaes in verschiedenen Sreifen . .
Geftreifte Grosgrains (guter und praktischer Kleiderstoff) . » ,, ·-V, » ,, ;
Mohair «)J)cozambiqnes (-Beträge) . . . . 27, �5 i
Elfaffer Jaconets (Batist) . . . . . �
Beste Elfaffer C-retonnes . . . .
Gute wafchächte Cattnne . . . . . .
Braun und schwarz gedruckt Biber-DBarchend . 2 »
Ziichen- und Jnlctleinwand . . . . . . 2Vz
Shirting und Cl)iffvn in halben Stücken von 30 Berl. Ellen
Leinwand gebIeichtu. geklärt in halben Stücken von 25 Berl. Ellen
Sitzt-öeke, elegant und praktisch . . . . .

Ausverkauf!
V

U
�

Mkiynacl)ts- u2ivkrttauI Z

ErI
a.
EiSeiden-Cachmir . . . . . .

reinwolleneu Cachinir (2 Ellen breit).
ff ff ff

ISff ff ff

P- J- O- OF- F- P- P- P- II- pp- Y-

ff ff ff

GENIUS?

ff ff ff
ff ff ff

F?

NO

ff ff ff
f ff ff
« « «
» « Z,-2 « »

H; I- « C » i) .

ff ff ff
» » 2 -S U« 3 »

L«-, U. 3
2

P- P- P- P- P- P- P- Y-

ji

!
f ff ff

ff ff ff
ff ff ff
ff ff

2 U« 274T,ik.L
3«X2
I Yo

ff ff
ff ff ff

koßeDiisset-J«ckeu . . . . . . . « « «!
« « O « » a« «.-D »

Sk"immtliche Artikel sind in gr0ßcFI SortiIIIkIII&#39;cU vorräthig, und
werden die

DIE

» » . » «
Paletots (garnirt) . . . « l

mich Beehrenden die Ueberzeugung get-binnen, daß die Preise in der That«

außergewöl)nltch btlltg
Das  Bestehen meines Geschäftes am hiesigen Platze liefert den bestens.

Beweis für nte nnd reelle Bedienung.
. .

S

Nebst Beilaae. "



Beilage zu tin. 44 des »llamslauec zlirci:ililatles«.
Donnerstag, den I. November 1877.

E? Wti"Iclkenwaugkl17«�3.H
von «!-. (Ilt1«. I,lri1gli1«uft un

werden m memer Werkstätte unter
ra-ntie gefertigt.

Illepumturen sofort.

a:

)

Bauten offerirt» billigstg
E-it»senbahnscnienen,iE;E3

Tragens, sauien,liialz-
u. gesehm. Eisen,

, Joseph t·raenirei. gkzhk»ä3-«;
Glase-IIandsel1ul1e,

weiße und bunte, werden sehr sauber und
gewaschen. Dies empfiehlt einer gütigen Bea

« »»-»·-»bei Her« F? -F.«Z.I.k.F«.---L·SLVF;«. sz

.Gkicht und Rheumatismus,
deren UlhnnIngen und andere inneriiche und äusser- ,
liebe seither tlir unhellbar gehaltene Krankheiten.

» J--». Leidenden jeden Grades, denen ».
«-» schon längst nicht mehr in den
" Sinn gekommen ist, noch dieses :-«-oder jenes für ihr Leiden zu ge- .

S-. brauchen und die lcostb--.re Gre- «.
. sundheit wieder zu erlangen, ist

dennoch eine llotl«11nng geblie-
ben, sich von ihren!jul1relangen
Elend l)et·r(-ie11 zu l(i·)nnen, mögeni .
die Leiden inneriiche oderäusser- -. --

- e, mögen nur einzelne oder -«
» i « alle i(örserthelie eines-t sein.

,« -"" ·j �- � Dem I)arsteller der subs-
,-« � »» · X sIl"Igel«�schSii hIlttelhates unsäg-

« . - X liebe Mühe gekostet, bis essihm
«- « gelungen ist, durch seine umso

·»  ·- X liest-nethocie:Ablaqerunqen(iier-· · -"�«7;�.-·L··«-«-.-T?-�..r�  knorpelunqen)irn verhärtoten Zu-
stande wieder tu erweichen und zum Vertheilen zu
bringen, wodurch allein das Gkelenlr, resp. die sehne
wieder in die frühere Lage greifen kann und die
circulation des Blutes wiederhergestellt wird, terner
jene leidenden Theile, welche vorher gekrümmt waren
oder in Folge der schmerzen nicht bewegt werden
konnten, sowie die leidenden Theile, welche bereits
gekuhllos geworden waren, wieder zu beleben und zu
kräftigen. Die hartnäclcigste und langjährige l(opfgieht
wird gelindert in einer Minute u.geheilt binnen Z Tagen.

O

N

-T
E

«»

bald
chtung

Hochachtungsvoll Ist«-t·Iv. II63cI, ·
wohnhaft Kloster-Straße,

Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufalls-
gemischen betriigerischer Icurpkuscherei die schon Man- -
chem- die Augen geöffnet. Der beste Beweis, dass meine
Mittel im ho1knungslosesten Zustande noch heilen, ist
der, dass Jeder den Erfolg schen den zweiten Tag verspürt
und zwar einerlei, ob es eine schwächere oder stärkere
Natur ist. Die Mittel können vom Greise wie vom Kinde
gebraucht werden, ferner-wird derjenige, welcher seinem
Berufe noch nachgehen kann, durch die Kur nicht ge-
stört, mögen nun die Leiden durch Brlrä1tung, Fallen,
feuchte Wohnung, verdorbenen Magen, durch lJeberan-
strengung der Nerven u. s. w. entstanden sein. Ich
brauche nicht zu wissen, ob die gewöhnlichen l(uren wie »
schwitzen, Leberthran, I�otroleum, Baden, Warmha1ten
oder sonstigeQuacl1salbereien schon angewandt sind, nur
bitte ich, kurz das Leiden und sein Stadium zu be-
schreiben. Bitte um genaue Wohnungsangabe. »
l.. S. iiioessinger in Frankfurt a. iili. .

O Vor Anwendung meiner Kur (weiche nur unbedeutende
1)ecuniäre 01)t�er auferlegt) kann eine grosse it-eihe von
l)ani:scin«eiben (-�ceheilter, die mir allein in den letzten
Wochen zugelconnnen. und über deren Authenticität sich ·H"
bei den Betreffenden zu informiren ich Jedermann ·
t�reistelle, eingesehen werden. J

H Grtibe Merdedünger
hat zu verkaufen If. P«-«!-se«-«. A

Eine Grube Zwinger
at Scotto zu vergeben 0p««-,»

Buchdruckeretbesitzer.

in allen Dimensionen

I:siC· 9IIk9»I«I·
Fleisch zum RauchernlZ

übernimmt und räuchert dasselbe schö11I,;-ji»
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l)r. Airy�s isiaierheiinieihode:

..,» » :«  E« -"·..:-. .-»-.«-I( .«:- - .-(«L»«-. »-»«« « »»·«.»- ;«·.»·  «-»» »« »·-.-·-. «- -» » ·» - -Mk », «» J-«, .«. Ei-I,--·., - ..---.-J-� H- -«» .- - F. «.-I.  ». » ·X« ·« ««0.  .»·-«-
ertrauen kann ein kranker
Mk! ZU einer solchen Hei·lmethode haben, welche,

» » ·; · tv1e»l)r. 2(kry"sNaturhetlmethode, sich thatfäch- .-";.Lsz-I-T;«,
««-J-» « -; lich bewahrt hat. Daß durch diese Methode äußerst
2«-Z;-H;-; g1lusiige, ja slauncnkrrex».ende Hcilerfolge erzielt war-
;:,-«jsz:,;,&#39;"-.·E,H1,- VOk1J·CIl·F1!�LkL1«,l�»·9em B-Stil «illu.lirirlen Buche:

·. J»   -;-I.-I.  ;-«««-,.-«;-..«.E2.-..·-«-�-;

--)
»I-
T«
es-

»Y-

- . --7-��-- - - -- -H--» » - -· - » ·� «- .
abgedruckten z-al)l:·e-i-:l»ic1i Ori·;,i1s«x1!-As-ixsfÄ«tc, laut

 »»-;-J; kLsz)·Cl(1)F11 »sel·lsst solche streute noch i.«jcilung fanden,
 sur die Hilfe nicht 1·1·1chr·inö-,,lich schien. Es darf

« -- daher jeder Kranke nch dieser bewährten Methode «-i-�,F3T. , , · «, «- .-·-um so mehr vkrlrninnguoll zuwknd-n, als die Le1 «·-;-«""s-·
tung·de1. Kur auf Wnn1ch durch dafnr ai1gestellteH...".J;E

-» prakt11che Aerzte graue erfolgt. Nähere-s darüber :"!.:·1I«.2"I-F

·« -, )-se3k� ..

- .: findet man in dem vorzüglichen, Z-t4 Seiten -II-"«E!"-«
starken Werke: Dr. Airy�s Naturheilmethode,
22-:!"j,-Z1(l0.· Aufl, Jubel-Ausgabe, Preis 1 Mart,
·.».«;:-� Leipzig, Rrchter�s Verlag·"3-Anstalt, welche das «-s,i«k;Ij-I
· Buch auf Wunsch gegen Einfendung von 10 Brief- ":"

market: a 10 Pf. direct franco versendet.

« ;««T-fs«7·s�.-
-«-.-;-;--HI-

-««.· «« ;«:«.«!�,«··.·T«-«. .Æ(Z-J- «-«-;.»�.· . .z»"«-    .J·«.. ·(  -.  « Z

h9.7IP!UUg-. - . » , . -

S- »
Obiges Buch ist vorräthig in Paul lDecli�S Buch-

I

;
«-T
sk.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himmelstimmen, Harfenspiel &c.

8pieke1o en
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
Cigarrenständer, Schtoeizerhäuschen, Photogra-
phiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkusten,
Briefbeschwerer, Blun1envasen, Cigarren-Etuis,
Tabaksdolen, Arbeitstische, Flaschen, Biergläser,
Portemonnaies, Stül)le 2c., alles mit Musik.
Stets das Neneste empfiehlt

I. II. steiler, Bcrn.
E« Alle angebotenen Werke, in denen

mein Name nicht steht, sind fremde; emps.
Jedermann direkten Bezug, illustr. Prei-stiften
sende franco.



!Erdbohrer"
Beste-S Mittel zur Vertilgung der eldinäufertigt baldigst F s

l-lag(-IS; s3iikert

J, .�-.....

Sonntag, den 4. Nov. Abends 7«X, Uhr piinkt1.
im Saale des H6tel Grimm:

0e1«�t�entliche

Dilettanten-IlheateaVorstellung
zu111 Besten der ,,Armenptlege« in (ler hieS.

J «
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-���� :-·-9
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I- Probe Bo(,kek1jkqen� zur Auf; k»  evangel. katl10l. un(l jiidiscl1en Gemeinde- . ch
I s I OEin gebraucht. kike1nes«k51lTar

mit vollständigeni Zubehör 1ind guten Banden
ist für 60 Mark sofort zu verkaufen bei

W. U)-se-se-site-«, in Namslau
.(e,I!I.Vehi1.E2.Ois-) «

Ein goldener Ring
ist»gefunden worden· Der sich legitimirende Eigen-

. . . « d

fe
r

thumer kann sich beim Unterzeichneten melden
August �I�schesche1sky, Steinsetzmeister

In der Nacht vom 16 zum 17 d M. sin
mir aus meinem Stalle zwei Miitterfcha
abhanden gekommen. Der ehrliche Wiederbringe
erhält eine angemessene Belohnung.

Richter, Brauereipächter
in Hönigcrn.

Ein Werkführer
kann bald eintreten bei

A. P. soholz,
-F SrliiieiiIeriiieijicr in Namslau.

Ein Knabe,
rechtlicher Eltern, der Lust hat Bäcker zu werden,
kann in die Lehre treten bei
� -IIiIlIIIO, Bäckermeister. «

welcher Lust hat die
, Fleifcherei zu erler-

nen, kann bald in die Lehre treten bei
Hartmcmu, Fleischermeister.

1 oder 2 Lehrlinge
können unter giinstigen Bedingungen bald in die
Lehre treten bei -I. lclsst2ct-,

Maschinenfabrikant.

4 nüchterne Drescher
sinden von Montag ab bei Unterzeichnetem dauernde
Beschäftigung.

Langner.
[Bermiethung.] Eine Wohnung 2. Etage,

bestehend aus 6 Zimmern nebst Entree und Küche,
sowie nöil)igem Zubehör, ist sofort oder zum Neu-
jahr zu beziehen. Näheres ist in der Erped. D.
Bl. zu erfragen.

[Vermiethung.1 Zwei Wohnungen (im deut-
schen Kaiser) zu vermiethen, eine bald, die zweite
zu Neujahr zu beziehen. E. Hossmatm,

- Brauereibesitzer.

I)er Pras1dent.
Original-Lustspiel in 1 Akt von W. I(liige1«.

O I

B1gens1nn.
Lustspiel in 1 Aui«zuge von R. Bene(lix.

Das

Fest der Handwerker.
Vaudeville in 1 Akt von L. Angely.

Das Nähere besagen die �1�heaterzette1.

Preise der Plätze:
Bi1lets zu numerirten Plätzen a 1 Mark

sind nur bei Herrn Kaufmann Franke, zum
»1. Platz a 75 Pf. und zum L. Platz a 50 Pf.
bei Herrn Kaufm. Griitzner und Herrn I(aufm.
Werner vorher zu haben.

Icassenpreise :
Numerirter Platz 1 Mk. 25 Pf., 1. Platz

1 Mk·, L. Platz 60 Pf., Gallerie 25 Pf.
Jeder Dlehrbetrag wird dankend angenommen.

Des guten Zweckes halber wird um recht
zahlreichen Besuch gebeten.

Großes «t,tiunst-,,tiigurentl)katet.
Hm g-aake

des "ziosenstiel«�scl)en Elabl«issement5.
Heute Donnerstag den 1. 2covemlier 1877:

K Auf viel vielseitiger? Verlangen T
zum Z. Male:

E)enoveva,
oder:

Die Yf:iIzgräsin non YraImnt.
Schauspiel in 6 Akten.

Zum Schluß:

Eenoveva auf dem 3Earadebett.
Hieraus folgt im �1�heatrum mundi:

Der Giitterljimmek.
Kasseneroffnung 7 Uhr. - Anfang 8 Uhr.
L. FI�aI1zisI(I,Is, Director aus Dresden.

Zum Wiirftabendbrot
auf Sonnabend den 3. November ladet freund-
lichst ein I-I-Z-Wiege«

im Rathhaus-keller.
Vormittag 9 Uhr Wellsieifch

� L� ��10 , » , Wegllwurst. -Redactioii, Druck und Ver·l"a7g�bB"iii-L). Optik in Nams«lau. P - "




